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Neben den Weinreben bildet die 
Biodiversität, also die Vielfalt der in 
einer Weinbergslandschaft und ihren 
Biotopen (Rebflächen, Mauern, 
Gehölze) vorkommenden Organismen
(Pflanzen, Tiere, Pilze, Mikroorganis-
men), den lebenden Anteil im 
Ökosystem Weinberg.

Die Organismen und ihre Vielfalt an 
unterschiedlichen Strukturen und 
Funktionen bilden die unerlässliche 
Grundlage für die grundlegenden 
Ökosystemfunktionen und –prozesse,
wie Wasser-, Kohlenstoff- und Nähr-
stoffkreisläufe, Nahrungsbeziehungen, 
Mineralisation oder Humusbildung.

Aus diesen Ökosystemfunktionen 
ergeben sich wichtige Ökosystem-
(dienst)leistungen, also Leistungen 
oder Vorteile (benefits) für den 
Menschen und sein Wohlergehen, die 
man in Regulations-, Versorgungs- und 
sozio-kulturelle Leistungen einteilt.
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Das Wachstum und Gedeihen der Reben 
im Weinberg wird von verschiedenen 
abiotischen und biotischen Umwelt-
faktoren beeinflusst:
- Klima- und mikroklimatische Faktoren

(Strahlung, Temperatur, Niederschlag)
- Schadorganismen (Insekten, Vögel) und

Krankheiten (Pilzbefall, Pflanzenviren)
- Bodenfaktoren (Bodenfeuchte, Humus-

und Nährstoffgehalt, Bodenstruktur)

Klimaprognosen zeigen, dass sich viele 
dieser Faktoren durch den Klimawandel
in bestimmter Weise ändern werden: 

Zunahme/Intensivierung
Abnahme

⥂ zeitliche/räumliche Verschiebungen
⤭ höhere Variabilität

Diese allgemeinen Klimaänderungen 
haben spezifische Auswirkungen auf die 
Situation im Weinberg, auf die Reben und 
damit auf den Weinbau, besonders in 
Steillagen.  
→ Notwendigkeit für Anpassungen des

Weinbaus an den Klimawandel 
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